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Kapitel 1

Einleitung

A. Hintergrund und Problemstellung

Die Verwirklichung von Energiebinnenmarkt und Energieunion stellt ein be-
sonders aktuelles und zentrales Ziel der EU dar,1 welches bereits auf Art. 3 Abs. 3
S. 1 EUV zurückzuführen ist. Der Wunsch der Schaffung einer über den reinen
Binnenmarkt hinausgehenden Energieunion, die dann möglicherweise auch Nicht-
EU-Mitglieder umfasst,2 hat indes erst in jüngerer Zeit Gestalt angenommen.

EU-Binnenmarkt und Energieunion sind nur mithilfe eines ausreichend ausge-
bauten Stromnetzes zu erreichen.3 Vorhandene Kapazitäten von grenzüberschrei-
tenden Verbindungsleitungen und Grenzkuppelstellen sind regelmäßig nicht aus-
reichend und begründen damit Wettbewerbshemmnisse.4 Das Erfordernis des
Netzausbaus ergibt sich zudem bereits aus der zunehmenden Integration erneuer-
barer Energien im Besonderen5 sowie der sich wandelnden Rahmenbedingungen im
Allgemeinen.6 Nicht nur die Übertragungsnetze, sondern auch die Verteilernetze
müssen ausgebaut werden.7 Ein ohne wesentliche Verzögerungen vorangetriebener
Netzausbau würde ebenfalls die Verwirklichung des Energiebinnenmarkts bezwe-

1 Vgl. nur Kommission, Mitteilung v. 25.2.2015, COM (2015) 80 final; Kommission,
Mitteilung v. 28.5.2014, COM (2014) 330 final, S. 9; Frenz, EnWZ 2015, 481 (481 f.); Leal-
Arcas, Energy Union, S. 11 ff.; Pellerin-Carlin, in: Leal-Arcas/Wouters, EU Energy Law and
Policy, 67 (67). Zu denVorteilen des grenzüberschreitenden StromhandelsWawer, ZfE 2009, 91
(91).

2 Vgl. Leal-Arcas, Energy Union, S. 27 ff.; den Begriff der Energieunion prägend Tusk,
Financial Times v. 21.4.2014; siehe auch Fischer/Geden, SWP-Aktuell 36, April 2015, S. 1 f.

3 Vgl. Kommission, Mitteilung an das Europäische Parlament und den Rat v. 25.2. 2015,
COM (2015) 82 final; Giesberts/Tiedge, EurUP 2013, 166 (166); Schadtle, ZNER 2013, 126
(126); Strobel, ZEuS 2013, 167 (169); Wawer, ZfE 2009, 91 (91).

4 Vgl. König, Engpassmanagement, S. 640 f.; Presser, Stromhandel, S. 33; Salje, in: Baur,
Entwicklungen, 39 (44).

5 Vgl. Knieps, in: Sioshansi, Evolution, 147 (147 f.), der zudem darauf hinweist, dass es
vorkommen kann, dassNetzbetreiber ihreNetze teilweise ohne ökonomischeAnreize ausbauen
müssen; Schacht/Patzack/Vennegeerts/Bock/Schmidt, ew 6/2015, 68 (68).

6 Hetzel/Müller, ew 6/2015, 36 (36); ausführlich zum Stromnetzausbau in zonalenMärkten
Bertsch/Brown/Hagspiel/Just, The Energy Journal 2016, Bd. 38, Nr. 5, 129 (129 ff.); zum
Nutzen von Netzausbau auch Wawer, ZfE 2009, 91 (91); von Weizsäcker, WuW 1997, 572
(572 ff.). Siehe mit Blick auf die Schweiz Schlecht/Weigt, SJES 2015, 125 (125 ff.).

7 Vgl. vom Dahl, N&R 2015, 194 (194).



ckende Aufteilung der europäischen Stromgebotszonen überflüssig machen.8 Mit
einem ausreichend ausgebauten Stromnetz könnte der den Strom umleitende Einsatz
von Phasenschiebern an den mitgliedstaatlichen Grenzen und damit auch eine Re-
nationalisierung der Energiepolitik vermieden werden.9

Die EU kann hinsichtlich des Ausbaus transeuropäischer Netze nur unterstützend
tätig werden. Sie kann zwar aufgrund von Art. 194 Abs. 1 lit. d) AEUV weitere
Maßnahmen treffen, um den Ausbau der Stromnetze zu erleichtern, nicht jedoch den
eigentlichen Ausbau vornehmen, da die Art. 170 bis 172 AEUV in Bezug auf den
Ausbau von Stromnetzen Art. 194 AEUV als speziellere Vorschriften vorgehen.10

Dies ergibt sich dadurch, dass ansonsten das Regelungssystem derArt. 170 ff. AEUV
ausgehebelt würde: Art. 170 AEUV benennt ausdrücklich auch die „Energieinfra-
struktur“. Es ist davon auszugehen, dass die Vertragsparteien, hätten sie das Kom-
petenzverhältnis neu regeln wollen, Änderungen an diesem ausdrücklichenWortlaut
vorgenommen hätten. Folglich ist die EU nach Art. 170 Abs. 1 AEUV auf einen
Beitrag zum Ausbau transeuropäischer Netze beschränkt. Damit verbleibt die we-
sentliche Kompetenz zum Ausbau der Stromnetze bei den Mitgliedstaaten.11

Während die EU versucht, die Verwirklichung des Strombinnenmarkts über den
Erlass einschlägigen Sekundär- und Tertiärrechts, dessen Um- und Durchsetzung
durch das Einleiten von Vertragsverletzungsverfahren sowie unter Verwendung des
Kartellrechts zu fördern,12 wurde bisher weder in Rechtsprechung noch Literatur

8 Siehe nur Mussaeus/Sänger/Linden, RdE 2017, 172 (172 ff., insb. 178).
9 Vgl. auch Schneidewindt, ER 2016, 16 (17); zum Einsatz von Phasenschiebern siehe die

Ausführungen zu den Ringfluss-Daten in ACER/CEER, Annual Report on the Results of
Monitoring the Internal Electricity and Gas Markets in 2016, Electricity Wholesale Markets
Volume, October 2017, S. 72 ff.; Schulte-Beckhausen/Schneider/Kirch, RdE 2014, 101
(104 ff.); zu mehr Solidarität als Antwort auf die negativen Folgen der Ringflüsse und dessen
Ausdruck in Art. 194 AEUV Talus/Aalto, in: Leal-Arcas/Wouters, EU Energy Law and Policy,
15 (19).

10 Vgl. dazuGundel, EWS 2011, 25 (30); ders., in: Danner/Theobald, Energierecht, EuEnR
10 Rdn. 44; Hirsbrunner, in: Schwarze, EU-Kommentar, Art. 194 AEUV Rdn. 22; Lecheler/
Recknagel, in: Dauses/Ludwigs, Handbuch, M. Rdn. 292; Leidinger, in: Posser/Faßbender,
Netzplanung, Kapitel 3 Rdn. 43. Das Konkurrenzproblem der Art. 194 und 171 f. AEUV
aufwerfend bereits Ehricke/Hackländer, ZEuS 2008, 579 (591). Vgl. zum Verhältnis von
Art. 172 AEUV zu Art. 114 AEUV van Vormizeele, in: Schwarze, EU-Kommentar, Art. 170
AEUV Rdn. 21; zum Verhältnis von Art. 172 AEUV zu Art. 194 Lecheler/Recknagel, in:
Dauses/Ludwigs, Handbuch, M. Rdn. 292.

11 Zur Rolle der Mitgliedstaaten beim Ausbau der Stromnetze, insb. im Rahmen eines
regionalen Ansatzes, Palle, Dimensions. S. 1 f.

12 Siehe zu umfassender Kritik am bestehenden Rechtsrahmen Europäischer Rechnungs-
hof, Sonderbericht: Verbesserung der Sicherheit der Energieversorgung durch die Entwicklung
des Energiebinnenmarkts: Es bedarf größerer Anstrengungen, abrufbar unter http://www.eca.eu
ropa.eu/Lists/ECADocuments/SR15_16/SR_ENERGY_SECURITY_DE.pdf (Stand: 27.12.
2019); ausführlich dazu Ortlieb, EWeRK 2016, 198 (198 ff.). Vgl. außerdem Leal-Arcas/Al-
emany Ríos/Grasso, JWELB 2015, 291 (295); zu aktuellen Entwicklungen auf dem Gebiet der
Rechtsetzung insbesondere Verordnung (EU) 2015/1222 der Kommission v. 24.7.2015 zur
Festlegung einer Leitlinie für die Kapazitätsvergabe und das Engpassmanagement, ABl. L 197
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unmittelbar die Frage behandelt, ob sich nicht bereits aus den Verträgen selbst eine
Verantwortlichkeit der Mitgliedstaaten für die Schaffung und Gewährleistung eu-
ropäischer Stromnetze ergibt.13 Diese Lücke soll die vorliegende Arbeit schließen.

Mit Blick auf das Ziel der Untersuchung soll im Folgenden unter dem Begriff des
Netzausbaus alle quantitativen und qualitativen Maßnahmen verstanden werden,14

die beabsichtigen, die Aufnahme von Strom in das Stromnetz zu verbessern, und von
denen neben dem Einspeisenden auch andere Nutzer einen Vorteil ziehen.15 Er soll
auch sämtliche Vorbereitungs- und Investitionsmaßnahmen16 umfassen, da die
Mitgliedstaaten ihre Stromnetze in der Regel nicht selbst unterhalten. Der Begriff
meint also insbesondere alle Maßnahmen, die das Ziel haben, die Stromnetze zu
erweitern, zu unterhalten und an den neuesten Stand der Technik anzupassen.17

Die vorliegende Untersuchung wird zeigen, dass für die EU-Mitgliedstaaten im
Rahmen bestimmter Voraussetzungen eine umfassende Pflicht besteht, die Strom-
netze auszubauen. Damit trägt das Projekt zur Schaffung von Energiebinnenmarkt
und Energieunion bei, ohne dass für diese Ziele die Einspeisung von volatilen Er-
neuerbaren Energien reduziert werden muss. Es weist damit auf eine rechtliche
Grundlage hin, mit deren Hilfe Energiebinnenmarkt, Energieunion sowie die Er-
zeugung und Einspeisung volatiler Erneuerbarer Energien zu vereinbaren sind, und
wertet eine intelligente Netzplanung von einem lediglich politisch und ökonomisch
wünschenswerten Ziel zu einer rechtlichen Verpflichtung auf.

v. 25.7. 2015, S. 24 ff.; dazu erläuternd Estermann/Jachmann/Müller/Weißbach, et 2015, 41
(41 ff.). Zur Verwendung des Kartellrechts siehe nur Kommission, Entscheidung v. 14.4. 2010,
Sache 39351 – Swedish Interconnectors; kritisch zur Vorgehensweise der Kommission, die
Stromgebotszonen aufzuteilen statt zu erweitern, und aus volkswirtschaftlicher Perspektive
Schulz/Paulun, VIK Mitteilungen 4/2016, 19 (19 f.). Zum Effekt der bisherigen Maßnahmen
und zu in Zukunft notwendigen Schritten Leal-Arcas/Alemany Ríos/Grasso, JWELB 2015, 291
(297 f. mit Nachweisen in den Mitteilungen der Kommission). Siehe außerdem Palle, Di-
mensions, S. 4 f.

13 Allenfalls Börner, RdE 2014, 367 (370).
14 Zum Begriff des Netzausbaus und dessen Differenzierung Rauch, IR 2008, 218 (218);

König, in: Säcker, Energierecht, § 11 EnWG Rdn. 59.
15 Im Sinne von Salje, Erneuerbare-Energien-Gesetz 2017, § 12 Rdn. 2 (i.R.d. Abgrenzung

im EEG); de Wyl/Hartmann/Hilgenstock, IR 2006, 218 (220). Dieses Verständnis ermöglicht
zudem eine schärfere Abgrenzung, da sonst auch jede Stromnetzanschlusspflicht eine mittel-
bare Pflicht zumStromnetzausbau begründenwürde. Dies liegt daran, dass auch einVerständnis
möglich wäre, das den Stromnetzanschluss ebenfalls unter den Begriff des Stromnetzausbaus
fasst. „Stromnetzanschluss“ meint nämlich nach einem EuGH-Urteil „die physische Verbin-
dungmit demNetz“, EuGH,Urt. v. 9.10.2008, Rs. C-239/07, ECLI:EU:C:2008:551, Rdn. 41 –
Sabatauskas u.a. Siehe dazu auch Koenig/Kühling/Winkler, WuW 2003, 228 (228 ff.).

16 Vgl. die Aufzählung bei Salje, Erneuerbare-Energien-Gesetz 2017, § 12 Rdn. 2.
17 Ähnlich Jarass, EWeRK 2016, 169 (169).
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